
Ortenau? 
Wo zum KucKucK ist die

Märchenkulisse 
Links: Fachwerkhäu
ser, wohin das Auge 
blickt, umgeben von 
pittoresken Winkeln 
und Gassen. Mittel

punkt von Gengenbach 
ist der Marktplatz  

mit dem imposanten 
Rathaus, das sich im 
Winter in einen gro
ßen Adventskalender  

verwandelt

Barockstadt
Am südlichen Rand der Ortenau laden Türme und Tore 
in die historische Altstadt Ettenheims ein. Romantische 
Gässchen, individuelle Läden und Straßencafés schaffen 

eine einzigartige Atmosphäre

In den Weinbergen
Malerische Winzerdörfer schmiegen sich an die Hügel 

und Täler der Vorgebirgszone. Beliebtes Ausflugsziel ist 
Schloss Staufenberg oberhalb des bekannten Weinorts 

Durbach. Von hier oben hat man eine grandiose Aussicht

Relativ unbeKannt, abeR auf jeden 
fall eine Reise WeRt, ist die Region 

im südWesten deutschlands,  
zWischen Rhein und schWaRzWald Fo
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WeR maleRische landschaften, Romantische städtchen und 
eine gemächliche lebensaRt liebt, ist hieR genau Richtig

Auf historischen Spuren
Links: Im Lierbachtal liegt die 

frühgotische Klosterruine Aller
heiligen. Ein Rundwanderweg 
führt von den nahe gelegenen  

Wasserfällen über Holzbrücken 
und Treppenstufen durch die 

Schlucht zum Kloster

Auf geht’s!  
Ein Stück Speck, 
Bauernbrot, Äpfel und 
reichlich Wasser – zum 
Wandern packen wir ein Vesper 
ein. Wer weniger beladen loszie

hen möchte, für den gibt es unter
wegs viele Einkehrmöglichkeiten 

(Rucksack: Manufactum,  
Taschenmesser: Wohlgeraten.de)

Landleben früher und heute
Ganz links: Schwarzwald erleben, 
wie er einst war, das kann man im 
Freilichtmuseum Vogtsbauernhof. 
Oben: Die Brennerei Vitt in Bibe
rachPrinzbach verarbeitet heimi

sche Früchte zu feinem Schnaps

Kulinarisches  
Paradies

Links: Vom ländlichen 
Gasthof bis zum Sterne

restaurant – Baden ist be
kannt für seine gute Kü
che. Das „Gasthaus zum 

Lamm“ in Ettenheim hält 
regionale Klassiker bereit 

Wer war zuerst da, 
Hahn oder Henne?
Welches Federvieh als 

Erstes auf das Geschirr  
gepinselt wurde, ist nicht 
überliefert. Gemeinsam 

gelangten „Hahn &  
Henne“ als Dekor der 

Zeller Keramik zu  
großer Bekanntheit

D en Schwarzwald kennt  
man auf der ganzen Welt. 

Sei es aufgrund der Kirschtorte, der 
Kuckucksuhr oder des Hutes mit 
den roten Wollkugeln darauf. Die 
eigentliche Herkunft der Bollenhü-
te kennt hingegen kaum jemand. 

Eingebettet zwischen der Rhein-
ebene und den steilen Westhängen  
des mittleren Schwarzwalds liegen die Hügel 
und Täler des Ortenaukreises. Hier befinden 
sich die Ortschaften Gutach, Kirnbach und 
Reichenbach, in denen die berühmte Kopf  - 
be deckung zur Tracht getragen wird und die 
„Maidli“ schmückt.

Schmuck zeigen sich auch die malerischen 
Städtchen der Ortenau. Fachwerkhaus reiht 
sich an Fachwerkhaus, mit bunten Fenster-
läden und Blumenkübeln vor den Türen. Gär-
ten, Gassen und Marktplätze sind aufs Liebe-

Wanderlust
In der Ortenau gibt es ein flächendeckendes, gut aus

geschildertes Wanderwegesystem, das in hauptsächlich 

ehrenamtlicher Arbeit durch den Schwarzwaldverein e. V. 

gepflegt wird. Der wohl bekannteste Fernweg ist der 

Westweg von Pforzheim nach Basel. Außerdem lohnen 

sich die vielen Genießerpfade wie z. B. Mühlenwander

wege oder die „Hahn & Henne“Runde in Zell a. H., die 

zusammen mit den Gemeinden und den Tourismus

behörden entwickelt wurden. Auf den Wegweisern finden 

Sie neben den Angaben zum Standort auch die Rettungs

punkte für Notfälle. Infos und Tourenvorschläge  

unter www.schwarzwaldverein.de oder  

www.wanderservice-schwarzwald.de Fo
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ES GIBT VIEL ZU SEHEN 

1 SCHLOSS ORTENBERG ist 

das Wahrzeichen der Ortenau 

und liegt oberhalb des Ortes  

Ortenberg am Ende des Kinzig

tals zwischen Offenburg und 

Gengenbach. Hier wachsen Klin

gelberger – so nennt man in der 

Ortenau den Riesling – Spät

burgunder, Grau und Weißbur

gunder sowie MüllerThurgau. 

2 DAS NATURSCHUTZ

GEBIET TAUBERGIESSEN  

bietet Lebensraum für viele selte

ne Tier und Pflanzenarten. Die 

Rheinauenlandschaft lässt sich 

zu Fuß, per Kahnfahrt mit dem 

Fischerboot oder mit dem Kanu 

erkunden. 3 IN SCHILTACH 

treffen die Flüsse Kinzig und 

Schiltach zusammen. Das bild

schöne Städtchen ist Teil der 

deutschen Fachwerkstraße – wa

rum ist unschwer zu erkennen.  

4 MIT BEEINDRUCKENDER 

FLORA UND FAUNA wartet der 

Naturpark Schwarzwald Mitte/

Nord auf. Erfahrene Guides bie

ten Führungen mit unterschiedli

chen Themenschwerpunkten an. 

5 BIBELESKÄS ist ein Quark, 

dessen Name auf Hühnerküken 

(badisch: Bibele) zurückgeht, die 

nach dem Schlüpfen mit Quark 

aufgepäppelt wurden. Er wird 

meist mit Bratkartoffeln, die hier 

Brägele heißen, gegessen. 

Kommt dann noch ein Wurst

salat hinzu, wird das Ganze zum 

„Badischen Dreierlei“, das auf 

vielen Speisekarten zu finden ist. 

Bibeleskäs

Kuckuck ruft’s aus 
dem Wald

und im Viertelstunden
takt auch in der guten 
Stube, denn dort hängt 
in vielen Schwarzwald

höfen eine Kuckucks
uhr. Dieses Modell von 

Manufactum ist ein 
gelungener Mix aus 
traditionell und mo
dern. Links: Wenn es 
in den uralten Häu

sern zieht, kommt kur
zerhand ein Zugluftkis

sen vor das Fenster (beide 
Kissen von At home  

in the country) 

BilderbuchIdylle
Ganz links und oben: Sei es der lustige 

Brunnen im Ortskern von Zell am 
Harmersbach oder der „herzige“ Fens
terladen im idyllischen Sasbachwalden, 

verspielte Details verleihen den Ort
schaften unnachahmlichen Charme

Mein Hut, der hat elf Bollen 
und die sind rot – zumindest bei 

einer ledigen Dame. Unter den elf 
sichtbaren befinden sich 

drei weitere Wollku
geln. Obgleich er 

als Symbol  
für den 

Schwarzwald 
schlechthin gilt, wird 

der Bollenhut  
nur zur Tracht der  
Gemeinden Gutach, 

Kirnbach und Rei
chenbach getragen

vollste gestaltet. Nahezu jede dieser Ortschaften 
wäre ein würdiger Sieger beim Wettbewerb um 
den Titel „schönstes Dorf“. Und dazu eine Land-
schaft, in deren sanft geschwungene Täler und 
Hügel sich Bauernhöfe mit tief herabgezogenen 
Dächern wie Postkartenmotive einfügen.  

Auf über 1000 Kilometern ausgeschilderten 
Wanderwegen und Genießerpfaden kann man 
die Region zu Fuß entdecken. Auf dem „Orte-
nauer Weinpfad“ beispielsweise, mit Aussichten 
auf Burgen und Schlösser. Oder per Fahrrad auf 
dem „Badischen Weinradweg“. 

Das milde Klima in diesem Teil von Baden be-
günstigt in besonderer Weise die Erzeugung hoch-
wertiger Weine. Die Reben werden im Jahr von bis 
zu 1700 Sonnenstunden verwöhnt. Wer wegen 
des Weines in die Ortenau kommt, der kann sich 
auf verschiedene Weise dem Thema widmen. Sei 
es bei Kellerführungen, Verkostungen, Weinsemi-
naren und nicht zuletzt, um das ein oder andere 

Glas zum Essen zu trinken. Gastfreund-
schaft und Gastlichkeit genießen in der 
Ortenau einen hohen Stellenwert, die regio-
nale Küche hat viel zu bieten: Schwarzwälder 
Schinken, Hinterwälder Rind, Zwiebelkuchen, 
Kirschtorte, Obstbrände … Dazu ein Platz an 
der Sonne in einer unvergleichlichen Natur- 
und Kulturlandschaft. Herz, was willst du 
mehr?                     Ariane Störr
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Hin und weg vom 
Schwarzwald

Den in Schramberg gebore
nen José Schloss zieht es im

mer wieder in die Ferne. 
Doch kehrt er stets in die 

Heimat zurück, wo er 
neben Ruhe Inspiration 

für seine Bilder findet. Der 
neue Umgang mit Arche
typen der Regionalkultur 

schafft ein spannendes 
Miteinander von Tradi

tion und Moderne

Oldies but goldies
Eine Ausfahrt mit „Willi“ gefällig? 
Den Bus kann man mieten, genau 

wie die ebenfalls betagte „Paulette“, 
ein Citroën 2CV. Porsche „Dean“ 

und AustinHealey „Jackie“ ergänzen 
den nostalgischen Fuhrpark 

des „1. oldtimergerechten 
Hotels an der Badi
schen Weinstraße“

An Andenken 
denken!

Wer gar nicht  
genug kriegen kann von der 

lebenswerten Region im 
Südwesten, packt sich 
das ein oder andere 

Mitbringsel für zu Hau
se in den Koffer. „Kos
mos Schwarzwald“ in 

Lahr bietet ein breites Sor
timent aus den Bereichen 

Kunstgewerbe, Kunsthand
werk, Kulinarik, Bücher, 

Papeterie, Naturkosmetik 
und Textilien an. Natürlich 
werden auch Freunde der  

Kuckucksuhren und Bollen 
hüte fündig

Hotel Ritter in Durbach 
Der romantische Winzerort Durbach unterhalb von Schloss Staufenberg 

ist für seine sonnenverwöhnten Spitzenweine bekannt. Im VierSter

neSuperiorHotel „Ritter“, direkt an der badischen Weinstraße  

gelegen, zieht sich der Traubensaft wie ein roter Faden durch das  

gesamte Konzept. Neben der exklusiven Weinwellness, wartet der 

Weinkeller mit rund 700 edlen Tropfen auf. Die Eigentümer Ilka und 

Dominic Müller fahren ihre Gäste zudem gerne im Oldtimer zur  

Degustation in die Reben. Kulinarisch punktet das Haus mit dem 

Sternerestaurant „Wilder Ritter“, einer badischelsässischen Stube, 

dem 2018 renovierten Hausgastrestaurant „Wiedergrün“  

sowie zwei gemütlichen Weinstuben.   

Ausflug in die Welt des Wohnens 
Es klingt nicht sehr wahrscheinlich, dass ein Besuch auf dem 

 Gelände eines MusterhausHerstellers für freu

dige Aufregung bei den jüngsten Familien

mitgliedern sorgt, doch genau das ist bei 

Weberhaus in RheinauLinx der Fall. Im 

Ausstellungspark gibt es Häuser unter

schiedlicher Baustile zu entdecken, bis hin 

zum Baumhaus (oben). In der Erlebniswelt 

„World of living“ begibt man sich auf eine 

Reise durch Vergangenheit, Gegenwart 

und Zukunft des Wohnens. Die realitäts

getreuen Kulissen führen vom Alten 

Ägypten bis in ferne Zeiten. Beglei 

tet von den zur jeweiligen Epoche 

und zum Ort passenden Geräu

schen, Gerüchen und sogar 

dem entsprechenden Klima.

die Kunst zu leben haben die menschen 
in baden immeR veRstanden 

Offenburg

Kehl

Oberkirch

Zell am Harmersbach

Hausach

Hornberg

Lahr

Ettenheim

AchernRheinau
(Freistett)

UNTERWEGS IN DER ORTENAU 

1 AUF EINE URALTE GESCHICHTE blickt der historische Hof 

„Vogt auf Mühlstein“ in Nordrach zurück, die Ersterwähnung da

tiert aus dem Jahr 712. Heute wird das Gasthaus von 

Rolf und Sandra Lehmann betrieben. 2 DER SAGE 

NACH hat der Mummelsee seinen geheimnisvollen 

Namen von den Seefräulein, Mümmlein genannt, die 

in seinen dunklen Tiefen wohnen. Nachts steigen sie aus 

dem Gewässer empor, um mit den Menschen zu singen 

und zu tanzen. 3 ÜBERALL IM SCHWARZWALD rau

schen Wasserfälle ins Tal hinab. Zugegeben: Ihre Dimen

sionen sind eher überschaubar – was sie aber nicht weni

ger faszinierend macht. 4 MAULTIERE leben zwar 

meist in südlichen Ländern, doch das nahezu 

mediterrane Klima der Region scheint den mun

teren Gesellen zu gefallen. 5 IM TRACHTEN

MUSEUM in Haslach sieht man neben dem 

 bekannten Bollenhut auch die Kinzigtäler Tracht 

mit dem „Schäpel“ als Kopfschmuck, bestickt mit 

vielen Hundert bunten Glasperlchen. 6 JEDEN 

ZWEITEN SONNTAG IM MONAT öffnet die 

historische Straubenhöfmühle in Sasbachwal

den ihre Pforten für Besucher. „Geistrei

cher“ Tipp: Oberhalb der Mühle liegt 

der Hof von Franz Maier, wo hausge

machte Edelbrände im Schnapsbrun

nen zur Verkostung bereitstehen.
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